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GetResponse: Marketing-
Automation neu gedacht
und gemacht
Du willst Leads generieren, Funnels automatisieren und Conversion-Rates
steigern – aber dein aktuelles Tool fühlt sich an wie Windows 98 mit einem
neuen Skin? Willkommen im Jahr 2024, wo GetResponse die Marketing-Automation
nicht nur neu denkt, sondern gnadenlos modernisiert. Schluss mit Feature-
Wüsten und Click-Orgies – hier kommt ein System, das wirklich verstanden hat,
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wie digitales Marketing heute funktioniert.

Was GetResponse 2024 anders macht als klassische Automation-Tools
Warum E-Mail-Marketing allein nicht mehr reicht – und wie GetResponse
darauf reagiert
Deep Dive in die Features: Automation-Builder, Landing Pages, Funnels &
Webinare
CRM trifft auf Conversion – wie GetResponse den Spagat meistert
GetResponse vs. HubSpot, ActiveCampaign & Co: Wer gewinnt im Feature-
Battle?
Technische Architektur: APIs, Integrationen und Performance unter der
Haube
Warum GetResponse mehr als ein E-Mail-Tool ist – und was das für dein
ROI bedeutet
Use Cases aus der Praxis: Von Lead Magnet bis Webinar-Funnel
Was GetResponse für SEOs, Marketer und Entwickler gleichermaßen
interessant macht
Fazit: Für wen GetResponse der Gamechanger ist – und wer die Finger
davon lassen sollte

GetResponse Marketing-
Automation: Mehr als nur E-
Mails
Wenn du bei „Marketing-Automation“ nur an E-Mail-Sequenzen und langweilige
Autoresponder denkst, hast du entweder 2013 verschlafen oder nutzt ein Tool,
das sich seitdem nicht weiterentwickelt hat. GetResponse positioniert sich
nicht nur als E-Mail-Tool, sondern als vollwertige Marketing-Plattform – mit
Fokus auf Automation, Conversion und Benutzerfreundlichkeit.

Und das ist kein leeres Buzzword-Bingo. Die Plattform kombiniert E-Mail-
Marketing, CRM, Sales-Funnel-Builder, Webinare, Landing Pages, Web-Push-
Benachrichtigungen und sogar E-Commerce-Integrationen – alles in einem
einzigen Interface. Das Ziel: Der komplette Lead-to-Sale-Prozess ohne Tool-
Brüche. Klingt utopisch? Ist aber technisch solide umgesetzt.

GetResponse nutzt einen modular aufgebauten Automation-Builder, der klar auf
Usability und Skalierbarkeit ausgelegt ist. Kein “Marketing-Automation-Tool”,
das dich mit 1.000 Optionen erschlägt, sondern ein Workflow-System, das
logisch aufgebaut ist und sich an reale Marketing-Prozesse anlehnt. Und ja,
natürlich gibt’s auch AI-Features – aber dazu später mehr.

Im Unterschied zu vielen Wettbewerbern setzt GetResponse nicht auf überladene
Dashboards oder versteckte Funktionen hinter Paywalls. Die Plattform ist
transparent, technisch sauber und vor allem: schnell. Performance ist kein
Nebenthema, sondern fester Bestandteil der Architektur.



Automation-Builder, Funnels &
Webinare: Features, die
wirklich liefern
Die Stärke von GetResponse liegt in der Integration. Der Automation-Builder
ist das Herzstück – ein Drag-&-Drop-Tool, das nicht nur E-Mails triggert,
sondern auch ganze Funnel-Strukturen aufbaut, inklusive Segmentierung, Event-
Tracking und Multi-Channel-Aussteuerung. Klingt komplex, ist aber erstaunlich
intuitiv.

Statt dich durch unübersichtliche Menüführungen zu klicken, arbeitest du in
einem visuellen Flowchart, der logisch aufgebaut ist. Events wie „E-Mail
geöffnet“, „Link geklickt“ oder „Formular ausgefüllt“ triggern Aktionen wie
„Tag hinzufügen“, „in Liste verschieben“ oder „SMS senden“. Und das Ganze
funktioniert nicht nur für E-Mail, sondern auch für Push-Nachrichten, Landing
Pages und mehr.

Besonders spannend: Die Funnel-Funktion. Du kannst komplette Sales-Funnel
aufbauen – von der Lead-Generierung über die Nurture-Phase bis zur
Conversion. Mit Landing Page, E-Mail-Sequenz und automatischer Conversion-
Tracking-Logik. Kein Drittanbieter-Tool nötig. Alles nativ in GetResponse
integriert.

Und dann wären da noch die Webinare. Ja, du hast richtig gelesen: GetResponse
hat ein eigenes Webinar-System integriert – inklusive Registrierung,
Reminder-Mails, On-Demand-Funktion und sogar Live-Chat. Für alle, die
Webinare als Sales-Turbo nutzen, ist das ein Killer-Feature. Vor allem, weil
du damit nicht auf Zoom oder andere Drittanbieter angewiesen bist.

CRM, Segmentierung und
Personalisierung: Daten, die
arbeiten
Was viele nicht wissen: GetResponse hat ein integriertes CRM. Kein
Salesforce-Klon, aber ein fokussiertes, schlankes System, das für die meisten
Use Cases im Mittelstand völlig ausreicht. Du kannst Kontakte nicht nur
speichern, sondern auch segmentieren, taggen, nach Verhalten klassifizieren
und dynamisch in Workflows einbinden.

Die Segmentierung geht weit über „hat E-Mail geöffnet“ hinaus. Du kannst auf
Klickverhalten, Website-Besuche, Formularnutzung und sogar Kaufverhalten
reagieren. Damit wird echtes Behavioral Targeting möglich – ein Feature, das
in vielen Tools entweder gar nicht vorhanden oder nur schwer nutzbar ist.



Auch die Personalisierung funktioniert auf mehreren Ebenen. Neben klassischen
Merge-Tags („Hallo [Vorname]“) kannst du komplette E-Mail-Inhalte dynamisch
anpassen – abhängig von Segment, Verhalten, Funnel-Stadium oder individuellen
Attributen. Das ist nicht nur technisch clever, sondern hat auch direkte
Auswirkungen auf Öffnungs- und Klickraten.

Für datengetriebenes Marketing ist GetResponse damit ein ernstzunehmender
Player. Die Plattform erlaubt es, Leads nicht nur zu erfassen, sondern
systematisch zu qualifizieren, zu entwickeln und in den Abschluss zu führen –
voll automatisiert, wenn du willst.

Technische Architektur: API,
Integrationen und Performance
GetResponse ist kein Closed System. Die Plattform bietet eine gut
dokumentierte RESTful API, die in JSON kommuniziert und alle relevanten
Endpunkte offenlegt – von Kontaktmanagement über Kampagnensteuerung bis hin
zu Reporting. Wer eigene Systeme anbinden will, kann das ohne Probleme tun.
Es gibt SDKs für PHP, Python, Ruby und Node.js – ein echter Pluspunkt für
Entwickler.

Auch bei den Integrationen zeigt sich GetResponse offen: Shopify,
WooCommerce, WordPress, Zapier, Facebook Ads – alles mit wenigen Klicks
eingerichtet. Besonders spannend: Die native Integration von Facebook Lead
Ads. Du kannst Leads direkt aus Facebook in deine GetResponse-Listen ziehen –
ohne Drittanbieter-Tools oder API-Gebastel.

Die Performance stimmt ebenfalls. GetResponse hostet auf skalierbarer Cloud-
Infrastruktur, nutzt redundante Server-Setups und liefert Mails über
optimierte SMTP-Gateways aus. Die Zustellraten sind hoch, die Latenzzeiten
niedrig. Selbst bei großen Kampagnen mit mehreren 10.000 Empfängern bleibt
das System stabil.

Ein weiteres technisches Sahnehäubchen: GetResponse unterstützt seit 2023
vollständig DKIM, SPF und DMARC – also alle relevanten E-Mail-
Authentifizierungsmechanismen. Wenn deine Mails also im Spam landen, liegt
das nicht am Tool, sondern an deinem Content.

GetResponse vs. HubSpot &
ActiveCampaign: Der Vergleich
Natürlich stellt sich die Frage: Wie schlägt sich GetResponse gegen die
Platzhirsche wie HubSpot oder ActiveCampaign? Die Antwort ist: erstaunlich
gut – vor allem, wenn man Preis-Leistung in die Waagschale wirft.

HubSpot ist mächtig, aber auch teuer. Viele Features sind nur in Enterprise-
Tarifen verfügbar, und die Komplexität des Systems ist für kleinere Teams oft



Overkill. GetResponse hingegen bietet viele dieser Features (Automation, CRM,
Funnels, Webinare) bereits in den mittleren Tarifen – ohne versteckte Kosten
oder Upsells an jeder Ecke.

ActiveCampaign punktet mit starker Automation, schwächelt aber bei Webinaren,
Landing Pages und Funnel-Building. Hier hat GetResponse die Nase vorn, weil
es als All-in-One-Lösung konzipiert wurde – mit echtem Fokus auf Conversion,
nicht nur Kommunikation.

Und dann wäre da noch die Usability: GetResponse ist durchdacht, schnell und
intuitiv. Kein Feature-Dschungel, keine 27 Klicks bis zur Kampagne. Wer
einsteigen will, kann das innerhalb von 30 Minuten tun – inklusive Funnel,
Automation und Tracking.

Praxisbeispiele: So nutzen
Marketer GetResponse im Alltag
Was bringt dir all das Gerede, wenn du nicht weißt, wie du es einsetzt? Hier
ein paar typische Use Cases aus der Praxis:

Lead Magnet Funnel: Landing Page + Formular + E-Mail-Serie + Tagging.
Alles in 20 Minuten gebaut. Conversion-Tracking inklusive.
Webinar Funnel: Registrierung via Landing Page, Reminder- und Follow-up-
Mails, Live-Webinar in GetResponse, Integration mit CRM. Kein Zoom
nötig.
Produkt-Launch: Countdown-Seite + Sequenz mit Verknappung +
Segmentierung nach Klickverhalten. Dynamische Inhalte je nach
Engagement-Level.
E-Commerce Funnel: Integration mit Shopify, Warenkorbabbrecher-Sequenz,
Rabattcode-Automation, Retargeting via Facebook Sync.

In allen Fällen zeigt sich: GetResponse ist kein Gimmick-Tool, sondern eine
Plattform, die echte Prozesse abbildet – mit Fokus auf Ergebnis, nicht nur
Aktion.

Fazit: Wer braucht GetResponse
– und wer nicht?
GetResponse ist das Tool für alle, die Marketing-Automation ernst meinen –
aber keine Lust auf überladene Enterprise-Systeme haben. Die Plattform ist
technisch stark, logisch aufgebaut und bietet alle Features, die du für
modernes Online-Marketing brauchst: von E-Mail über Funnels bis zu Webinaren.
Und das zu einem Preis, der nicht nach Enterprise riecht.

Natürlich ist GetResponse nicht für jeden. Wer ein dediziertes CRM mit 1.000
Custom Fields braucht oder komplexe Sales Pipelines verwalten will, fährt mit
HubSpot besser. Aber für 90 % der Marketer, die Leads gewinnen, nurturen und



konvertieren wollen, ist GetResponse ein echter Gamechanger. Kein Bullshit,
keine Buzzwords – sondern ein System, das einfach funktioniert.


